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Die Brückenbauwerke                                                                                 Der Bauablauf

2009

Die bereits vorhandene Brücke über den
Pasing-Nymphen burger-Kanal wird kom-
plett abgebrochen. Im Bereich der künf -
tigen Straße wird sie durch ein neues
Bauwerk ersetzt, im Be reich der Grün -
anlage wird das Gewässer dann offen
geführt.
Das neue Bauwerk wird als überschütte-
ter Rahmen ausgebildet. Die lichte Weite
beträgt 6,60 m, die Breite zwischen den
Geländern beträgt ca. 29,5 m.

Die Brücke über die Offenbachstraße wird
ebenfalls als Rahmenbauwerk hergestellt.

Ansicht der Brücke über die Offenbachstraße

Titelbild: Blick auf Nordumgehung Pasing und den Pasinger Bahnhof.
Das Bild zeigt die Nordumgehung Pasing in Richtung Osten mit Blick auf das neue Terminalbauwerk und das
historische Bahnhofgebäude. Im Hintergrund sind die geplanten Pasing Arcaden visualisiert. Eine Kiss&Ride-
Spur ermöglicht die Anfahrt und kurzes Halten auf Höhe des neuen Terminalbauwerks.

Das Baugebiet im großräumigen Verkehrsnetz

Im Zuge der Herstellung des Straßen -
neubaus  werden im ersten Bauabschnitt
auch drei Brückenbauwerke errichtet. 

Die neue Brücke über die Würm wird als
filigranes und offenes Rahmenbauwerk
geplant, um die Durchgängigkeit des
Würm grünzuges nicht zu verbauen. Durch
die gewählte Pfahlgründung liegt die Bau -
grubensohle überhalb des Was ser spie gels
der Würm, so dass auf einen Eingriff in
das Gewässer verzichtet werden kann.
Die lichte Weite beträgt 22,12 m, die
lichte Höhe im Radwegbereich mindes-
tens 3,00 m. e

Die Brückenbreite zwischen den Gelän -
dern beträgt ca. 27,7 m.
Vor dem westlichen Widerlager wird ein
Igel- und Amphibienweg vorgesehen, um
eine Verknüpfung der Grünflächen südlich
und nördlich der neuen Straße zu gewähr -
 leisten.
Der auf der Ostseite verlaufende Her -
mann-Hesse-Weg wird mit einer Breite
von 3,50 m geplant. Um die unübersicht-
liche Einfahrt in die bestehende Bahn -
überführung zu entschärfen, wird der
Radweg unter der neuen Brücke in Rich -
tung Würm verschoben.

Der Überbau wird als Stahlver bund kon -
struktion realisiert, d.h. die Fahrbahn platte
aus Stahlbeton wird mit darunter liegen-
den Stahlträgern zu einem mehrstegigen
Plattenbalkenquerschnitt kombiniert.
Durch die gewählte Bauweise ist kein
Traggerüst notwendig, d.h. der Ver kehr
der Offenbachstraße wird während der
Bauzeit nicht beeinträchtigt.
Die lichte Weite variiert zwischen 21,95 m
und 25,5 m, die lichte Höhe beträgt min-
destens 4,50 m. Die Breite zwischen den
Geländern beträgt ca. 30,6 m. 

In großen Teilen erfolgen die Bauar beiten
auf der neuen Trasse entlang des Bahn -
geländes.
Die Umbauarbeiten im vorhandenen
Straßenbestand erfolgen in mit der Poli -
zei und dem Kreisverwaltungsreferat
abgestimmten detaillierten Bauphasen.
Diese gewährleisten, dass im Haupt -
straßen netz während der Bauarbeiten
grundsätzlich die gleiche Anzahl an Fahr -
spuren zur Verfügung steht wie bisher. 
Von geringfügigen, zeitweisen und punk-
tuellen Ausnahmen abgesehen, ist davon
auszugehen, dass keine gravierenden
Verkehrsbeeinträchtigungen zu erwarten
sind.

Der Baubeginn ist für den April 2008 
vorgesehen. Im Einzelnen sind folgende
Bauzeiten geplant: 

•  Hauptstrecke entlang der Bahntrasse
(ohne Bahnhofsbereich) einschließlich
phasenweisem Umbau des Knotens
NUP/Lortzingstraße von April 2008 bis
Dezember 2012

•  Bahnhofsbereich mit Terminalgebäude
2010 – 2012

•  Parallele Ausführung sämtlicher
Brückenbauwerke von Mai 2008 bis
Oktober 2009

•  Knoten Landsberger Straße nördlich/
NUP von April 2008 bis April 2010

•  Knoten Landsberger Straße südlich/
Am Knie ab März 2009

•  Lortzingstraße von Januar 2009 bis
Dezember 2009

•  Verkehrsfreigabe NUP Ende 2012
•  Knoten Bodenseestraße/ Lortzing straße

Sparten Verlegungen April 2009 bis
Februar 2011, Straßenbauarbeiten von
März 2011 bis November 2013

•  Restarbeiten am Knoten Landsberger
Str./Am Knie und Bodensee-/Lortzing -
straße bis Herbst 2014

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Landsberger Str.1
(Nordseite)/NUP 

Landsberger Str. 2
(Südseite)/Am Knie 

NUP zwischen3 
Lortzingstr. und Am Knie

Bahnhofsbereich mit4 
Terminalgebäude

Kreuzung Lortzingstr./NUP5

Lortzingstr. zwischen 6
Kaflerstr. und Scapinellistr.

Knoten Bodenseestr./7
Lortzingstr. u. Nebenstraßen

Der Bauablauf im Überblick
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Planübersicht des Bauablaufs

Der Streckenverlauf

Anfang 2008 starten die Baumaßnah -
men für die Nordumgehung Pasing, die
eine Gesamtlänge von ca. 2,2 Kilometer
um fassen wird. Die Strecke verläuft zwi-
schen den Knoten Bodensee-/Lortzing -
straße und Lortzing-/Kafler-/Haber land -
straße im bestehenden Straßennetz. Ab
hier entsteht südlich der Gleisanlagen
eine ca. 1,35 Kilometer lange Neubau -
strecke, die in den Knoten Landsberger
Straße/Am Knie mündet.
Die Planung der Neubaustrecke schließt
drei Brückenbauwerke mit ein – über die
Würm, über den Pasing-Nymphenburg-
Kanal sowie über die Offenbachstraße.

Am Knie, Blick nach Norden, mit Darstellung möglicher Bebauung

Am Knoten Lortzing-/Kafler-/Haberland -
straße beginnt die Neubaustrecke der
Nordum gehung Pasing. Der Ausbau des
Knotens schafft einen leistungsstarken
Anschluss zur Pippinger Straße und zur
Haberlandstraße. Die Verkehrsführung
ist für alle Verkehrs teilnehmer übersicht-
lich. Die Wege für Fußgänger und Rad -
fahrer sind großzügig gestaltet. Im Kreu -
zungsbereich sind die Fahrradwege so
angelegt, dass sie in beiden Richtun gen
befahren werden können. Die Kafler -
straße bleibt für Fußgänger und Rad -
fahrer weiter mit der Lortzingstraße ver-
bunden.
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Die Nordumgehung Pasing ändert das
Hauptstraßennetz im Münchner Westen
ganz entscheidend. Sie übernimmt an -
stelle der Achse Bodensee-/Lands berger
Straße die Bundesstraßenfunktion der B2.
So gelingt eine wirkungsvolle Orts kern -
umgehung des Pasinger Stadt teilzent rums,
das bisher vom Durch gangsverkehr sehr
stark beeinträchtigt war.

Die geringere Verkehrsbelastung des 
Pa singer Zentrums ermöglicht eine Neu -
gestaltung und damit eine deutliche Auf -
wertung der Straßen und Plätze in diesem
Bereich. In diesem Zusammenhang wird
auch die Trambahnlinie 19 über den Pasin -
ger Bahnhof geführt.

Hauptziel der Umgestaltung des Pasinger
Zentrums ist die Verbesserung der Auf ent -
haltsqualität und die Steigerung von Attrak -
tivität und Kaufkraftbindung.

Dazu werden die Bäcker- und Gleichmann -
straße zu einem verkehrsberuhigtem
Geschäftsbereich umgebaut und mit dem
Marienplatz, dem Bahnhofsplatz und dem
Rathausplatz gestalterisch aufgewertet.

Der Marienplatz und der Bahnhofsplatz
werden als urbane „Stadtplätze“ klare
Akzente setzen und sich von den Straßen -
zügen unterscheiden.
Im Bereich des historischen Rathauses
wird ein grüner Platz entstehen, der dem
Verweilen dient und sich dem alten Rat -
haus zuordnet. Die dort vorhandenen drei
großen alten Bäume betonen den „grünen
Charakter“ des Rathausplatzes.

Es ist soweit – die Nordumgehung Pasing wird gebaut!Wirkungsvolle Ortskernumgehung

Perspektive des Pasinger Bahnhofsplatzes

Perspektive des Pasinger Rathauses

Die neue Umgehungsstraße

Die Fahrtrichtungen sind durch einen
Mittelteiler getrennt und erhalten je zwei
Fahr spuren. Streckenweise gibt es auf
der südlichen Fahrbahnseite Parkgele -
gen heiten. Ein Baumgraben trennt den
Zweirichtungsradweg und den Fußgän -
ger weg von der Fahrbahn.                 e

Querschnitt Nordumgehung Pasing

An die nördliche Fahrbahnseite grenzt
eine Grün fläche, die als Rasen fläche,
Baumgraben oder Versickerungsmulde
ausgebaut ist. Zwei bis vier Meter hohe
Schall schutz wände schützen die An -
wohner auf der Nordseite der Bahn vor
Beeinträch ti gun gen.

Neues am Bahnhof

Nordumgehung Pasing und Pasinger
Bahn hof sollen durch ein neues Terminal -
bauwerk verbunden werden. Das Plus
für das Radfahren im Münchner Westen:
Eine moderne Bike+Ride-Anlage am
Bahnhof Pasing für rund 750 Räder opti-
miert das Umsteigen auf den ÖPNV und
kann vom bestehenden Fahrrad tunnel
angefahren werden. Zusätzlich werden
auch im Bereich östlich und westlich

des Bahnhofsgebäudes ca. 380 ober -
irdische Fahrradabstellmöglichkeiten
geschaffen. Zudem verbessern neue Rad -
wege die Erreich bar keit des Bahnhofs.

Die Verkehrsfreigabe für die Nordum -
gehung Pasing ist für Ende 2012 geplant,
letzte Restarbeiten an den Knoten punk -
ten sollen 2013/14 erfolgen.

Übergang vom alten Bahnhof zum neuen Terminalgebäude
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